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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

der Büchel GmbH Luftreinhaltung und Anlagenbau 

Öllinger Weg 7–9, 89176 Asselfingen 

 

Stand: 17.07.2026 

 

§ 1 Geltung 

 

(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote der Büchel GmbH 

Luftreinhaltung und Anlagenbau, Öllinger Weg 7–9, 89176 Asselfingen 

(„Büchel“), erfolgen ausschließlich auf Grundlage dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen. Diese gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 

im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 

 

(2) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen 

Lieferungen, Leistungen und Angebote gegenüber dem Auftraggeber, auch 

wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

 

(3) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nur dann 

Vertragsbestandteil, wenn Büchel ihrer Geltung ausdrücklich in Textform 

zugestimmt hat. Dies gilt auch dann, wenn Büchel in Kenntnis der 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers Lieferungen oder Leistungen 

vorbehaltlos ausführt oder auf Schreiben Bezug nimmt, die 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers enthalten oder auf solche verweisen. 
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§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 

 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist 

enthalten. 

 

(2) Eine Bestellung oder Beauftragung durch den Auftraggeber gilt als 

verbindliches Vertragsangebot. Büchel kann dieses Vertragsangebot innerhalb 

von drei Wochen nach Zugang annehmen. Die Annahme kann durch 

Auftragsbestätigung in Textform, Lieferung, Leistungserbringung oder 

Rechnungsstellung erfolgen. 

 

(3) Maßgeblich für Inhalt und Umfang des Vertrags ist unsere 

Auftragsbestätigung in Textform, hilfsweise unser Angebot, soweit dieses vom 

Auftraggeber unverändert angenommen wurde. 

 

(4) Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen des Vertrags einschließlich 

dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der Textform. Die 

Textform ist insbesondere durch E-Mail gewahrt. Mitarbeiter von Büchel sind, 

mit Ausnahme von Geschäftsführern und Prokuristen, nicht berechtigt, von 

diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder von der Auftragsbestätigung 

abweichende Vereinbarungen zu treffen. 

 

(5) Angaben von Büchel zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung, 

insbesondere Maße, Gewichte, technische Daten, Leistungswerte, 

Belastbarkeiten, Verbrauchswerte, Toleranzen sowie Darstellungen, 

Zeichnungen und Abbildungen, sind nur annähernd maßgeblich, sofern sie 

nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. Sie stellen keine 

Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie dar, sofern eine solche nicht 

ausdrücklich in Textform als „Garantie“ bezeichnet wird. 

 

 

 



BÜCHEL GMBH LUFTREINHALTUNG und ANLAGENBAU 
 

 
 

(6) Handelsübliche Abweichungen, technisch bedingte Änderungen, 

Weiterentwicklungen sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige 

Teile sind zulässig, soweit die Verwendbarkeit zum vertraglich vorausgesetzten 

Zweck nicht wesentlich beeinträchtigt wird. 

 

(7) Büchel behält sich Eigentums-, Urheber- und sonstige Schutzrechte sowie 

sämtliche Rechte an Know-how an allen Angeboten, Kostenvoranschlägen, 

Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, technischen Unterlagen, 

Konzepten, Modellen, Werkzeugen und sonstigen Unterlagen vor. Der 

Auftraggeber darf diese Unterlagen ohne vorherige Zustimmung von Büchel 

weder Dritten zugänglich machen noch sie selbst oder durch Dritte nutzen, 

vervielfältigen oder verwerten, soweit dies nicht zur Durchführung des 

jeweiligen Vertrags erforderlich ist. Auf Verlangen von Büchel sind die 

Unterlagen vollständig zurückzugeben und angefertigte Kopien zu löschen oder 

zu vernichten, wenn sie im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr 

benötigt werden oder ein Vertrag nicht zustande kommt. 

 

 

§ 3 Preise und Zahlung 

 

(1) Die Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung aufgeführten Leistungs- 

und Lieferumfang. Mehr-, Zusatz- oder Sonderleistungen werden gesondert 

berechnet. 

 

(2) Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, verstehen sich alle 

Preise in Euro ab Werk Asselfingen zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer sowie 

zuzüglich Verpackung, Transport, Versicherung, Zoll, Entladung, Montage, 

Inbetriebnahme und sonstiger öffentlicher Abgaben. 

 

(3) Soweit zwischen Vertragsabschluss und Lieferung oder Leistungserbringung 

mehr als vier Monate liegen und sich nach Vertragsschluss wesentliche 

Kostenfaktoren, insbesondere Material-, Rohstoff-, Energie-, Fracht-, Lohn- 

oder Zulieferkosten, nicht nur unerheblich erhöhen, ist Büchel berechtigt, den 

vereinbarten Preis entsprechend der nachweislich eingetretenen 
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Kostensteigerung angemessen anzupassen. Entsprechende Kostensenkungen 

sind zugunsten des Auftraggebers zu berücksichtigen. Büchel wird dem 

Auftraggeber die maßgeblichen Umstände der Preisanpassung auf Verlangen 

nachweisen. 

 

(4) Beträgt die Preiserhöhung mehr als 5 % des ursprünglich vereinbarten 

Nettopreises, ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb von zwei Wochen nach 

Zugang der Mitteilung über die Preisanpassung in Textform vom Vertrag 

zurückzutreten. Das Rücktrittsrecht besteht nicht, wenn die Kostensteigerung 

auf Umständen beruht, die der Auftraggeber zu vertreten hat, insbesondere auf 

nachträglichen Änderungswünschen, verspäteten Freigaben oder fehlenden 

Mitwirkungshandlungen. 

 

(5) Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, sind bei Anlagen-, Projekt- oder 

Sonderanfertigungen folgende Abschlagszahlungen fällig: 

- ein Drittel des vereinbarten Gesamtpreises nach Zugang der 

Auftragsbestätigung, 

- ein weiteres Drittel nach Mitteilung der Versandbereitschaft der 

Hauptkomponenten oder nach Erreichen eines vergleichbaren 

Projektfortschritts, 

- der Restbetrag nach vollständiger Lieferung oder Leistungserbringung, 

spätestens jedoch bei Abnahme oder Abnahmefiktion. 

 

(6) Rechnungsbeträge sind innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne 

Abzug zur Zahlung fällig, sofern nichts anderes in Textform vereinbart ist. 

Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Zahlungseingang bei 

Büchel. 

 

(7) Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug, ist Büchel berechtigt, 

Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu verlangen. Die Geltendmachung eines 

weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
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(8) Die Aufrechnung durch den Auftraggeber ist nur mit unbestrittenen, von 

Büchel anerkannten oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

Gleiches gilt für die Ausübung von Zurückbehaltungsrechten, soweit der 

Gegenanspruch nicht auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 

(9) Büchel ist berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur 

gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen, wenn nach 

Vertragsschluss Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des 

Auftraggebers wesentlich zu mindern geeignet sind und durch die die 

Bezahlung offener Forderungen gefährdet wird. 

 

(10) Die Abtretung von Ansprüchen gegen Büchel durch den Auftraggeber an 

Dritte ist nur mit vorheriger Zustimmung von Büchel in Textform zulässig. § 

354a HGB bleibt unberührt. 

 

 

§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

 

(1) Der Auftraggeber hat alle für die Lieferung oder Leistung erforderlichen 

Informationen, Unterlagen, Freigaben, Genehmigungen, technischen Angaben, 

Zeichnungen, Spezifikationen, Schnittstelleninformationen und sonstigen 

Mitwirkungshandlungen rechtzeitig, vollständig und zutreffend bereitzustellen. 

 

(2) Soweit Lieferungen oder Leistungen von Büchel beim Auftraggeber oder an 

einem vom Auftraggeber bestimmten Ort zu erbringen sind, hat der 

Auftraggeber rechtzeitig für geeignete Zugangs-, Arbeits- und 

Montagebedingungen zu sorgen. Hierzu gehören insbesondere erforderliche 

Genehmigungen, Baustellenzugang, Strom-, Druckluft- und sonstige 

Medienanschlüsse, Hebezeuge, Entladehilfen, ausreichende Lagerflächen, 

Sicherheitsunterweisungen sowie die Erfüllung arbeitsschutzrechtlicher und 

baustellenspezifischer Anforderungen, soweit diese nicht ausdrücklich von 

Büchel übernommen wurden. 
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(3) Verzögerungen, Mehraufwand oder Mehrkosten, die auf unvollständigen, 

verspäteten oder fehlerhaften Angaben, Freigaben oder sonstigen 

Mitwirkungshandlungen des Auftraggebers beruhen, gehen zu Lasten des 

Auftraggebers. Vereinbarte Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich 

angemessen. 

 

(4) Nachträgliche Änderungswünsche des Auftraggebers bedürfen der 

Abstimmung in Textform. Büchel ist berechtigt, hierdurch entstehenden 

Mehraufwand sowie Auswirkungen auf Termine, Preise und technische 

Ausführung gesondert zu berechnen. Eine Verpflichtung zur Umsetzung von 

Änderungswünschen besteht nur, soweit diese technisch möglich und für 

Büchel zumutbar sind. 

 

 

§ 5 Lieferung und Lieferzeit 

 

(1) Lieferungen erfolgen ab Werk Asselfingen, sofern nichts anderes vereinbart 

ist. 

 

(2) Liefer- und Leistungsfristen sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich 

in Textform als verbindlich vereinbart wurden. Verbindliche Fristen beginnen 

nicht vor vollständiger Klärung aller technischen und kaufmännischen Fragen, 

Eingang vereinbarter Anzahlungen sowie rechtzeitiger Erfüllung der 

Mitwirkungspflichten des Auftraggebers. 

 

(3) Eine Liefer- oder Leistungsfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der 

Liefergegenstand das Werk verlassen hat, die Versandbereitschaft mitgeteilt 

wurde oder die geschuldete Leistung erbracht ist. Sofern Versendung 

vereinbart wurde, beziehen sich Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe 

an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten 

Dritten. 

 

 



BÜCHEL GMBH LUFTREINHALTUNG und ANLAGENBAU 
 

 
 

(4) Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich angemessen bei Ereignissen 

höherer Gewalt oder sonstigen, bei Vertragsschluss nicht vorhersehbaren und 

von Büchel nicht zu vertretenden Ereignissen. Hierzu zählen insbesondere 

Betriebsstörungen, Lieferkettenstörungen, Schwierigkeiten in der Material-, 

Energie- oder Rohstoffbeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, 

rechtmäßige Aussperrungen, Pandemien, Epidemien, Krieg, Terror, 

Cyberangriffe, behördliche Maßnahmen, Export- oder Importbeschränkungen 

sowie nicht richtige, nicht rechtzeitige oder ausbleibende Belieferung durch 

Lieferanten. 

 

(5) Dauert ein solches Ereignis länger als drei Monate an oder ist absehbar, 

dass die Lieferung oder Leistung dauerhaft unmöglich oder unzumutbar wird, ist 

jede Partei berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Bereits erbrachte 

Leistungen sind zu vergüten. 

 

(6) Büchel ist zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, wenn diese für 

den Auftraggeber im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks 

verwendbar sind, die Erbringung der restlichen Leistung sichergestellt ist und 

dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche 

Kosten entstehen, es sei denn, Büchel übernimmt diese Kosten. 

 

(7) Gerät Büchel mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird eine 

Lieferung oder Leistung unmöglich, richtet sich eine etwaige Haftung nach § 10 

dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 

 

§ 6 Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang und Abnahme 

 

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist 

Asselfingen, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

 

(2) Versandart und Verpackung stehen im pflichtgemäßen Ermessen von 

Büchel, soweit keine ausdrücklichen Vereinbarungen getroffen wurden. 
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(3) Die von Büchel eingesetzten Verpackungen dienen im B2B-Bereich 

regelmäßig dem Schutz und Transport der Liefergegenstände. Soweit es sich 

um nicht systembeteiligungspflichtige Transportverpackungen handelt, erfolgt 

deren Rücknahme nach den gesetzlichen Vorschriften. Die Parteien können 

abweichende Vereinbarungen über Rückgabeort und Kostentragung treffen. 

Führt der Auftraggeber die Verpackungen selbst einer ordnungsgemäßen 

Wiederverwendung oder Verwertung zu, gilt dies als vereinbarte abweichende 

Rückgabe- und Kostenregelung. 

 

(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

geht spätestens mit Übergabe des Liefergegenstands an den Spediteur, 

Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf 

den Auftraggeber über. Maßgeblich ist der Beginn des Verladevorgangs. Dies 

gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder Büchel noch weitere 

Leistungen, insbesondere Versand, Montage oder Installation, übernommen 

hat. 

 

(5) Verzögert sich der Versand oder die Übergabe aus Gründen, die der 

Auftraggeber zu vertreten hat, geht die Gefahr mit Anzeige der 

Versandbereitschaft auf den Auftraggeber über. 

 

(6) Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Auftraggeber. Bei Lagerung 

durch Büchel betragen die Lagerkosten 0,25 % des Rechnungsbetrags der 

gelagerten Liefergegenstände pro angefangene Woche, höchstens jedoch 5 % 

des Rechnungsbetrags. Der Nachweis höherer oder geringerer Lagerkosten 

bleibt beiden Parteien vorbehalten. 

 

(7) Eine Transportversicherung wird nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf 

Kosten des Auftraggebers abgeschlossen. 
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(8) Soweit eine Abnahme vereinbart oder gesetzlich erforderlich ist, gilt die 

Leistung als abgenommen, wenn 

- die Lieferung und, soweit geschuldet, Montage oder Installation 

abgeschlossen ist, 

- Büchel dem Auftraggeber die Fertigstellung unter Hinweis auf diese 

Abnahmefiktion mitgeteilt und ihn zur Abnahme aufgefordert hat, 

- seit Zugang der Mitteilung zehn Werktage vergangen sind oder der 

Auftraggeber die Leistung in Benutzung genommen hat und seit Beginn der 

Benutzung zehn Werktage vergangen sind, und 

- der Auftraggeber die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums nicht unter Angabe 

mindestens eines wesentlichen Mangels verweigert hat. 

 

 

§ 7 Gewährleistung und Sachmängel 

 

(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine 

Abnahme erforderlich ist, ab Abnahme. Unberührt bleiben gesetzliche 

Sonderregelungen sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 

Pflichtverletzung, wegen Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 

wegen Arglist, aus einer übernommenen Garantie sowie nach dem 

Produkthaftungsgesetz. 

 

(2) Der Auftraggeber hat die gelieferten Gegenstände unverzüglich nach 

Ablieferung sorgfältig zu untersuchen. Offensichtliche Mängel und Mängel, die 

bei ordnungsgemäßer Untersuchung erkennbar gewesen wären, sind 

spätestens innerhalb von sieben Werktagen nach Ablieferung in Textform zu 

rügen. Sonstige Mängel sind spätestens innerhalb von sieben Werktagen nach 

Entdeckung in Textform zu rügen. Bei nicht rechtzeitiger Rüge gilt die Lieferung 

als genehmigt, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 

 

(3) Auf Verlangen von Büchel ist der beanstandete Liefergegenstand zur 

Prüfung zurückzusenden, soweit dies dem Auftraggeber zumutbar ist. Bei 

berechtigter Mängelrüge trägt Büchel die erforderlichen Kosten des günstigsten 

Versandwegs. Mehrkosten, die dadurch entstehen, dass sich der 
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Liefergegenstand an einem anderen Ort als dem vertraglich vorgesehenen 

Einsatzort befindet, trägt der Auftraggeber, soweit die Verbringung nicht von 

Büchel veranlasst wurde. 

 

(4) Bei Sachmängeln ist Büchel nach eigener Wahl zunächst zur 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung berechtigt und verpflichtet. Schlägt die 

Nacherfüllung fehl, ist sie dem Auftraggeber unzumutbar oder wird sie 

unangemessen verzögert, kann der Auftraggeber nach Maßgabe der 

gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis bzw. die 

Vergütung mindern. 

 

(5) Schadensersatzansprüche wegen Mängeln bestehen nur nach Maßgabe 

von § 10 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 

(6) Beruht ein Mangel auf Vorgaben, Zeichnungen, Spezifikationen, 

beigestellten Teilen oder sonstigen Anweisungen des Auftraggebers, bestehen 

Mängelansprüche gegen Büchel nur, soweit Büchel den Mangel zu vertreten 

hat. 

 

(7) Bei Mängeln von Bauteilen oder Komponenten Dritter wird Büchel dem 

Auftraggeber auf Wunsch vorhandene Informationen und, soweit möglich, 

Ansprüche gegen den jeweiligen Lieferanten oder Hersteller zur Verfügung 

stellen oder abtreten. Die gesetzlichen Mängelrechte des Auftraggebers gegen 

Büchel bleiben unberührt, soweit diese nach diesen Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen bestehen. 

 

(8) Die Gewährleistung entfällt, soweit der Auftraggeber ohne Zustimmung von 

Büchel Änderungen, unsachgemäße Eingriffe, Reparaturen oder 

Instandsetzungen am Liefergegenstand vornimmt oder durch Dritte vornehmen 

lässt und hierdurch die Mängelbeseitigung unmöglich oder unzumutbar 

erschwert wird. In jedem Fall trägt der Auftraggeber die hierdurch entstehenden 

Mehrkosten. 
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(9) Eine im Einzelfall vereinbarte Lieferung gebrauchter Gegenstände erfolgt 

unter Ausschluss der Gewährleistung für Sachmängel, soweit nicht 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Unberührt bleiben Ansprüche wegen 

vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung, wegen Verletzung von 

Leben, Körper oder Gesundheit, wegen Arglist, aus einer übernommenen 

Garantie sowie nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 

§ 8 Schutzrechte Dritter 

 

(1) Büchel steht nach Maßgabe dieses § 8 dafür ein, dass die von Büchel 

gelieferte Ware oder Leistung bei vertragsgemäßer Verwendung im Gebiet der 

Bundesrepublik Deutschland frei von gewerblichen Schutzrechten und 

Urheberrechten Dritter ist. Eine weitergehende Schutzrechtsfreiheit, 

insbesondere für andere Staaten, besteht nur, wenn dies ausdrücklich 

vereinbart ist. 

 

(2) Ansprüche des Auftraggebers sind ausgeschlossen, soweit eine 

Schutzrechtsverletzung auf Vorgaben, Zeichnungen, Spezifikationen, 

beigestellten Teilen, Software, Daten oder sonstigen Anweisungen des 

Auftraggebers beruht oder durch eine vom Auftraggeber nicht autorisierte 

Änderung, Kombination oder Nutzung des Liefergegenstands verursacht wird. 

 

(3) Wird gegenüber dem Auftraggeber eine Schutzrechtsverletzung geltend 

gemacht, hat er Büchel unverzüglich in Textform zu informieren, Büchel die 

Abwehr der Ansprüche zu ermöglichen und ohne Zustimmung von Büchel keine 

Anerkenntnisse, Vergleiche oder sonstigen rechtlich nachteiligen Erklärungen 

abzugeben. 

 

(4) Im Falle einer von Büchel zu vertretenden Schutzrechtsverletzung wird 

Büchel nach eigener Wahl und auf eigene Kosten dem Auftraggeber ein 

Nutzungsrecht verschaffen, den Liefergegenstand so ändern, dass keine 

Schutzrechtsverletzung mehr besteht, oder den Liefergegenstand austauschen, 

soweit dadurch die vertraglich vereinbarte Funktion nicht wesentlich 

beeinträchtigt wird. 
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(5) Gelingt dies innerhalb angemessener Frist nicht, ist der Auftraggeber nach 

Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt oder zur Minderung 

berechtigt. Schadensersatzansprüche bestehen nur nach Maßgabe von § 10 

dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 

 

§ 9 Eigentumsvorbehalt 

 

(1) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller bestehenden 

und künftigen Forderungen von Büchel gegen den Auftraggeber aus der 

Geschäftsbeziehung Eigentum von Büchel („Vorbehaltsware“). 

 

(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen 

Geschäftsverkehr zu verarbeiten, einzubauen und zu veräußern, solange kein 

Verwertungsfall gemäß Abs. 8 vorliegt. Verpfändungen und 

Sicherungsübereignungen sind unzulässig. 

 

(3) Wird die Vorbehaltsware verarbeitet, verbunden oder vermischt, erfolgt dies 

für Büchel als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne dass Büchel hieraus 

verpflichtet wird. Entsteht durch Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung 

eine neue Sache, erwirbt Büchel Miteigentum im Verhältnis des Werts der 

Vorbehaltsware zum Wert der neuen Sache zur Zeit der Verarbeitung, 

Verbindung oder Vermischung. 

 

(4) Der Auftraggeber verwahrt die Vorbehaltsware bzw. die im Miteigentum von 

Büchel stehende Sache unentgeltlich für Büchel. 

 

(5) Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Auftraggeber 

bereits jetzt sicherungshalber die hieraus entstehenden Forderungen gegen 

seine Abnehmer in Höhe des Rechnungswerts der Vorbehaltsware an Büchel 

ab. Büchel nimmt diese Abtretung an. Gleiches gilt für sonstige Forderungen, 

die an die Stelle der Vorbehaltsware treten oder hinsichtlich der Vorbehaltsware 

entstehen, insbesondere Versicherungsansprüche oder Ansprüche aus 

unerlaubter Handlung. 
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(6) Büchel ermächtigt den Auftraggeber widerruflich, die an Büchel 

abgetretenen Forderungen im eigenen Namen einzuziehen. Büchel darf die 

Einzugsermächtigung nur im Verwertungsfall widerrufen. 

 

(7) Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch Pfändung, hat 

der Auftraggeber diese unverzüglich auf das Eigentum von Büchel hinzuweisen 

und Büchel unverzüglich zu informieren. Soweit der Dritte die Büchel 

entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht erstattet, 

haftet hierfür der Auftraggeber. 

 

(8) Ein Verwertungsfall liegt insbesondere vor, wenn der Auftraggeber mit 

Zahlungen in Verzug gerät, einen Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens stellt oder ein solcher Antrag gestellt wird, oder wenn 

sonstige Umstände eintreten, die die Durchsetzung der Forderungen von 

Büchel gefährden. Im Verwertungsfall ist Büchel berechtigt, nach Rücktritt vom 

Vertrag die Vorbehaltsware herauszuverlangen und/oder die 

Einzugsermächtigung zu widerrufen. 

 

(9) Büchel wird Sicherheiten auf Verlangen des Auftraggebers freigeben, soweit 

der realisierbare Wert der Sicherheiten die gesicherten Forderungen um mehr 

als 50 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt 

Büchel. 

 

 

§ 10 Haftung auf Schadensersatz 

 

(1) Die Haftung von Büchel auf Schadensersatz, gleich aus welchem 

Rechtsgrund, insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzugs, mangelhafter oder 

falscher Lieferung, Pflichtverletzung, Verletzung von Pflichten bei 

Vertragsverhandlungen oder unerlaubter Handlung, richtet sich nach diesem § 

10. 
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(2) Büchel haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei 

schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, nach 

dem Produkthaftungsgesetz sowie im Umfang einer übernommenen Garantie. 

 

(3) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet Büchel nur bei Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 

ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen 

darf. 

 

(4) In den Fällen des Abs. 3 ist die Haftung auf den bei Vertragsschluss 

vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Die Haftung für 

mittelbare Schäden, Folgeschäden und entgangenen Gewinn ist 

ausgeschlossen, soweit solche Schäden nicht bei bestimmungsgemäßer 

Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten waren. 

 

(5) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht von 

Büchel für Sachschäden und daraus resultierende weitere Vermögensschäden 

auf EUR 2.000.000,00 je Schadensfall beschränkt. 

 

(6) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten entsprechend zugunsten 

der Organe, gesetzlichen Vertreter, Arbeitnehmer und sonstigen 

Erfüllungsgehilfen von Büchel. 

 

(7) Soweit Büchel technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese 

Auskünfte oder Beratung nicht zum vertraglich geschuldeten Leistungsumfang 

gehören, erfolgt dies unentgeltlich. Eine Haftung besteht insoweit nur nach 

Maßgabe der Abs. 2 bis 5. 

 

 

§ 11 Exportkontrolle und Sanktionen 

 

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle anwendbaren Vorschriften des 

Exportkontroll-, Zoll-, Außenwirtschafts- und Sanktionsrechts einzuhalten. 
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(2) Der Auftraggeber hat Büchel rechtzeitig alle Informationen zur Verfügung zu 

stellen, die für exportkontrollrechtliche Prüfungen erforderlich sind, 

insbesondere zum Endkunden, Bestimmungsland, Verwendungszweck und zur 

Endverwendung der Lieferungen oder Leistungen. 

 

(3) Büchel ist nicht verpflichtet, Lieferungen oder Leistungen zu erbringen, wenn 

dem exportkontrollrechtliche, sanktionsrechtliche oder sonstige 

außenwirtschaftsrechtliche Vorschriften entgegenstehen oder erforderliche 

Genehmigungen nicht erteilt werden. 

 

(4) Verzögerungen aufgrund exportkontrollrechtlicher Prüfungen oder 

Genehmigungsverfahren verlängern vereinbarte Liefer- und Leistungsfristen 

angemessen. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers wegen solcher 

Verzögerungen sind ausgeschlossen, soweit Büchel die Verzögerung nicht zu 

vertreten hat. 

 

§ 12 Compliance 

 

(1) Die Parteien verpflichten sich, alle für sie geltenden gesetzlichen 

Vorschriften einzuhalten, insbesondere Vorschriften zur Bekämpfung von 

Korruption, Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Kartellrechtsverstößen, 

Schwarzarbeit sowie Vorschriften des Arbeits-, Umwelt- und Datenschutzrechts. 

 

(2) Der Auftraggeber verpflichtet sich, weder unmittelbar noch mittelbar 

Zuwendungen, Vorteile oder sonstige Leistungen anzubieten, zu versprechen 

oder zu gewähren, die darauf gerichtet sind, unzulässig Einfluss auf 

geschäftliche Entscheidungen von Büchel oder Dritten zu nehmen. 

 

(3) Bei schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen gegen wesentliche 

Compliance-Pflichten ist Büchel nach erfolgloser Abmahnung oder, wenn eine 

Abmahnung unzumutbar ist, ohne Abmahnung berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten oder diesen aus wichtigem Grund zu kündigen. Weitergehende 

Rechte bleiben unberührt. 
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§ 13 Datenschutz 

 

(1) Büchel verarbeitet personenbezogene Daten des Auftraggebers bzw. 

dessen Ansprechpartner ausschließlich im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

und des Bundesdatenschutzgesetzes. 

 

(2) Die Verarbeitung erfolgt insbesondere zur Durchführung vorvertraglicher 

Maßnahmen, zur Vertragsabwicklung, zur Kommunikation, zur 

Zahlungsabwicklung sowie zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten. 

Rechtsgrundlagen sind insbesondere Art. 6 Abs. 1 lit. b, lit. c und lit. f DSGVO. 

 

(3) Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten, zu 

Empfängern, Speicherdauer und Betroffenenrechten ergeben sich aus der 

Datenschutzerklärung von Büchel, abrufbar unter www.buechel-gmbh.de. 

 

(4) Datenschutzrechtliche Anfragen können an dsgvo@buechel-gmbh.de 

gerichtet werden. 

 

§ 14 Elektronische Kommunikation 

 

(1) Die Parteien sind damit einverstanden, dass die vertragliche Kommunikation 

in elektronischer Form, insbesondere per E-Mail, erfolgen kann, soweit nicht 

gesetzlich oder vertraglich eine strengere Form vorgeschrieben ist. 

 

(2) Elektronische Dokumente und Erklärungen erfüllen die Textform, wenn sie 

lesbar abgegeben werden und die Person des Erklärenden erkennen lassen. 
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§ 15 Schlussbestimmungen 

 

(1) Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat er in 

Deutschland keinen allgemeinen Gerichtsstand, ist Gerichtsstand für alle 

Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung Ulm. 

Zwingende gesetzliche Gerichtsstände bleiben unberührt. 

 

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 

internationalen Privatrechts und unter Ausschluss des Übereinkommens der 

Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG). 

 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen oder 

undurchführbaren Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 

(4) Änderungen und Ergänzungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

für laufende Vertragsverhältnisse bedürfen der Zustimmung des Auftraggebers, 

soweit nicht gesetzlich etwas anderes zulässig ist. Leistungsänderungen im 

Einzelfall erfolgen ausschließlich nach Maßgabe der vertraglichen 

Vereinbarungen, insbesondere durch Nachtrag oder Vereinbarung in Textform. 

 

Asselfingen, den 17.07.2026 

 

Jonathan Schmidt 

Geschäftsführer 

 

Büchel GmbH 

Luftreinhaltung und Anlagenbau 

Öllinger Weg 7-9 

89176 Asselfingen 


